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München 6 April Die zweite Kammer hat den
Antrag Hafenbrädl s aus Abschaffung des siebenten Schul
jahres in namentlicher Abstimmung mit 77 gegen 62 Stim
men angenommen die Linke stimmte geschlossen gegen die
Rechte

Wien 6 April Die von den Botschaftern in Kon
stantinopel ausgearbeitete identische Note welche Griechen
land den von allen Mächten acceptirten Vorschlag der
Botschafter mittheilt und in bestimmter Weise die Erwar
tung auf Annahme desselben von Seiten Griechenlands
ausdrückt erhielt bereits die Zustimmung Frankreichs Ita
liens Englands und Oesterreichs Die Zustimmung Ruß
lands und Deutschlands gilt als unmittelbar bevorstehend
so daß die Note vielleicht noch heute spätestens morgen in
Athen überreicht werden dürfte

Petersburg 6 April Der Minister des Innern
hat die Zeitung Smoleusker Westnik auf 8 Monate fus
pendirt und der Zeitung Porjadok den Einzelverkauf ent
zogen

Paris 6 April Oberst Brugöre Ordonnanzoffizier
des Präsidenten der Republik ist heute abgereist um das
Kommando über die Artillerie bei dem für die militärischen
Operationen an der tunesischen Grenze bestimmten Korps
zu übernehmen Viele tunesische Unterthanen haben
Tunis verlassen und sich zu den Krumirs begeben Eine
von einem Händler in Tunis an die Krumirs abgesandte
Kiste mit Uiutenkugeln im Gewichte von 150 Kilogramm
ist von der Verwaltung der tunesischen Eisenbahn mit Be
schlag belegt worden

Parts 6 April Die Rvpublique franxaise
stimmt heute in den Chor der Journale ein welche es in
hohem Grade freventlich finden daß die Times von der
Gefährdung der Integrität der Türkei durch die etwaige
Überschreitung der tunesischen Grenze spreche das Haupt
argument aller Journale dagegen bleibt die Insel Cypern
Auch hänge Tunis nur durch den Glauben mit der Türkei
zusammen Dasselbe könne man von den Moslims in
Engliich Indien sagen In offiziellen Kreisen fürchtet Nie
mand eine diplomatische Vermittelung wegen der tunesischen
Frage obwohl man sich über die Verhältnisse erstaunt stellt
welche sie angenommen hat Die Minister versichern aller
Welt daß alles ohne Anstoß gehen werde die Börse möge

ganz beruhigt sein Berl TLondon 6 April Die Morningpost will wissen
der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Dilke und der
Lord der Admiralität Brassey seien die Mitglieder des
Kabinets welche die von Most herausgegebne Freiheit
finanziell unterstützt hätten

Dublin 5 April Durch eine Proklamation des

Vizekönigs ist für 17 Grafschaften und für die Städte
Limerick Galway und Cork angeordnet daß alle Personen
welche nicht zum Wafsentragen berechtigt sind ihre Waffen
vor dem 15 d M an die Polizei abzuliefern haben

Rom 5 April Der Diritto bestätigt die bereits
gemachte Meldung daß die italienische Regierung auf kei
nerlei Anträge oder Vorschläge bezüglich der Beschränkung
des Asylrechts eingegangen ist oder eingehen wird Die
gefammte italienische Presse mit Ausnahme der päpstlichen
Organe tadelt sehr entschieden das Vorgehen des deutschen
Reichstages und kritisirt die parlamentarische Initiative
desselben welche die deutsche Regierung sicherlich zu Vor
stellungen bei den Mächten veranlassen wird

Rom 6 April Die Journale Popolo Romano
und Capitano Fracaffa erfahren aus angeblich guter
Quelle Frankreich habe den Mächten gegenüber die for
melle Erklärung abgegeben daß die eventuellen militärischen
Operationen an der tunesischen Grenze einzig und allein
die legitime Vertheidigung der Grenze gegen unruhige
Stämme bezweckten Jeder Gedanke an eine Okkupation
von Tunis oder an eine Bedrohung der Unabhängigkeit
dieses Landes sei absolut ausgeschlossen

Bukarest 6 April Der Rücktritt des Ministeriums
wird voraussichtlich nach der Votirung des Budgets dessen
Berathung bereits begonnen hat erfolgen Nach ander
weitigen Mittheilungen würde Bratiano mit der Bildung
des neuen Kabinets beauftragt werden in welchem wahr
scheinlich alle Schätzungen der liberalen Partei vertreten
sein würden Der Romanul bespricht diese Frage und
meint die große Mehrheit wünsche daß die politischen
Kämpfe ein Ende nehmen und daß alle Fraktionen der
liberalen Partei äs kaoto ebenso übereinstimmen wie dies
bezüglich der Prinzipien der Fall sei

Smyrna 6 April Die Erderschütterungen auf
Chios dauern noch in der heftigsten Weise fort und voll
enden das Zerstörungswerk unter den Trümmern befinden
sich noch viele Verwundete ohne Hilfe die Bevölkerung
lagert aus den Friedhöfen Die Mannschaften des tür
kischen und des französischen Stationsschifses leisten vorzüg
liche Dienste ihre Anzahl ist aber nicht genügend Ein
großer Theil der Garnison von Smyrna begiebt sich zur
Forträumung der Trümmer nach Chios Von allen Seiten
gehen Unterstützungen ein dieselben sind aber noch nicht
hinreichend für die große Zahl der Nothleidenden

Konstantinopel 6 April Ein aus allen hiesigen
Banquiers bestehendes Comite zur Unterstützung der Noth
leidenden auf Chios erläßt heute eine Aufforderung an aus
wärtige Finanzinstitute zur Eröffnung von Subskriptionen

Algier 6 April Die hiesigen Journale konstatiren
daß es sich bei der gegenwärtigen Aktion um eine legitime

Vertheidigung handele Der Bey von Tunis müsse seine
Truppen mit den französischen Truppen behufs strenger
Bestrafung der Krumirs und zum wirksamen Schutze der
Eisenbahnen verbinden Ein Zurückhalten würde einer
feindlichen Erklärung gleichkommen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 6 April Der heutige Staatsauzeiger ver
öffentlicht das Gesetz zur Abänderung und Ergänzung des
Gesetzes vom 18 März 1868 betreffend die Errichtung
öffentlicher ausschließlich zu benutzender Schlachthäuser

In der Nordd Allg Ztg lesen wir folgende
Notiz

Dem Vernehmen nach hat der Reichskanzler vor einiger
Zeit an verschiedene Bundesregierungen unter Anderem
auch an die von Meiningen eine schriftliche Mittheilung
gerichtet in welcher die Regierungen unter Hinweis auf
Artikel 17 der Reichsverfassung ersucht werden darüber zu
wachen daß ihren Verwaltungs und Gerichtsbeamten die
amtliche Beeinflussung der Reichstagswahlen untersagt und
ihnen diejenige Zurückhaltung anempfohlen werde welche
den Gesetzen und der Achtung vor der Freiheit der Wahl
entspricht

Der Kultusminister v Puttkamer konserirte gestern
ungewöhnlich lange mit dem Kaiser Während der Kon
ferenz erschien etwa auf eine Viertelstunde der Fürst Bis
marck und entfernte sich sodann während die Berathung
fortdauerte Man bringt diesen Vorgang in naheliegender
Weise in Zusammenhang mit den vielfachen Angaben über
eine Revision der kirchenpolitischen Gesetze und es hat der
selbe den Gerüchten über eine außerordentliche Session des
preußischen Landtages neue Nahrung gegeben

Die Antwort welche der Finanzminister der Alto
naer Deputation gegeben wonach nämlich in der Stadt
Altona eine socialistisch angehauchte ja demagogische Bevöl

kerung lebe hat in Altona nicht wenig Befremden hervor
gerufen Es ist ferner durch den Bescheid des Finanzmini
sters festgestellt worden daß man den Anschluß Monas an
den Zollverein nur deshalb betreibt um dadurch auf Ham
burg einen Druck auszuüben und seinen Eintritt in den
Zollverein zu beschleunigen

Am Schlüsse eines Artikels über die Arbeiter
Reform schreibt die Provinzial Correspondenz Aber
die parlamentarischen Parteien werden sich das steht zu
hoffen gewiß nicht in Widerspruch setzen mit der Be
völkerung mit der sie jetzt wieder in nähere Berührung
kommen In der Bevölkerung wo der Umschwung als voll
zogen gelten darf wird man für eine falsche Bedenklichkeit
und Unentschlossenheit auf diesem Gebiete welches der

Augentrost
Fortsetzung

So will ich in diesem Falle nur deshalb Ihr In
teresse für meinen Fund beanspruchen, fuhr er fort weil
es Ihre besondere Schutzpatronin und Namensschwester ist
meine Gnädigste um die es sich handelt die heilige Katha
rina Möchten Sie diese nicht kennen lernen Ich wäre
überglücklich Sie in Begleitung Ihres Herrn Großvaters
in meiner Kunstkammer willkommen zu heißen I

Ich danke sehr Doch ich ziehe vor mich einem
Vergleiche nicht auszusetzen bei dem ich in den Augen sol
cher Kunstkenner den Kürzeren ziehen müßte Ich sehe
schon in Gedanken ein langes blasses Gesicht tadellose
Züge langgeschnittene schwärmerische Augen Hände die
in erschreckend feine Fingerspitzen auslausen nein nein
damit kann ich nicht konkurriren und von einer Schutz
patronin wissen wir Protestanten doch nichts

Nun ich meinte das auch nur scherzweise, erklärte
Trabenberg erscheint mir doch der Name Katharina

die Reine allein als das Sinnbild aller Jung
fräulichkeit Findet doch alle menschliche Vollkommenheit
sür uns in dem schönen Geschlecht ihre Verkörperung
nicht wahr meine Herren

Diese stimmten heiter ein wenn auch der Vetter mit
einem heimlichen Lächeln der Ironie

Seltsamerweise fiel aber Kathi in dem Momente die
Aeußerung Meinhardts über die Verderbtheit des mensch
lichen Herzens ein dessen einzige Rettung noch nicht
einmal durch eigenes Wollen zu erzielen sondern einzig
von der Gnade Gottes abhänge War sie aber die Reine
so bedürfte sie dieser doch nicht Es ärgerte sie daß ihr
solche Zweifel in den Kopf gesetzt worden nun es aber ge
schehen wollte sie doch noch einmal mit dem Professor
darüber sprechen und seine Meinung hören obwohl sie
vor einer Stunde sich vorgenommen nie wieder über der
gleichen mit ihm zu reden

Auch Jnlchen das hübsche Kammermädchen saß an
dem offenen Fenster eines Zimmers im Erdgeschosse in die

Erinnerung an eine Unterhaltung vertieft auf welche zu
rückzukommen sie sich versprach

Durch den Verkehr zwischen der beiderseitigen Herr
schaft war auch der zwischen der Dienerschaft selbstverständ
lich ein häufiger geworden und Julchen wurde allmählich
mit allen Verhältnissen in dem Haushalte des blinden
Professors vertraut

Nicht daß Martin die Geheimnisse seines Herrn ver
rieth wenn dieser solche hatte sondern er folgte
einfach dem Bedürfniß seiner Seele das bei einigen stärker
bei anderen in geringerem Maße waltet sich irgend einem
Menschen mitzutheilen

So wußte Julchen genau wann der Herr Professor
aufgestanden nach welcher Richtung er seinen alltäg
lichen Spaziergang gemacht ob er auf einem kleinen
Harmonium das in seinem Wohnzimmer stand gespielt
oder nicht und wie viele Stunden ein junger Gelehrter
der fast seinen einzigen Umgang bildete ihm vorgelesen

Es muß sehr was Gestndirtes sein was sie da zwi
schen haben, meinte Martin denn sie pollacken so arg
dabei daß man kein Sterbenswort versteht Aber die
Zeitung die muß ich vorlesen des Abends und ich sage
Ihnen Fräulein das ist mich von ganzen Tage das
Sauerste nicht daß es mit das Lesen nicht gehen will
nein Gott sei Dank dafür hat seiner Zeit unser Schul
meister gesorgt da gab s Prügel wenn wir nicht lesen
wollten aber der Herr Professor ist gar eigen darin
daß man jedem Wort auch den rechten Schwung giebt und
mich steht oft der helle Schweiß auf der Stirne wenn er
mir eine Stelle ein paarmal wiederholen läßt und zuletzt
weiß ich doch daß ich s ihm nicht zu paffe mache denn
er schüttelt dann den Kopf und drückt die Lippen aufein
ander und das weiß ich schon das heißt bei ihm
er ist unzufrieden Sonsten aber ist s gut mit ihm leben
und was unsere Köchin ist die sagt so gut hätt sie s bei
keiner Herrschaft noch nicht gehabt denn er ist im Essen
und Trinken gar nicht eigen wie doch die Herrens und be
sonders die Gestudirten meistens sind

Und Julchen hatte aufs neue beklagt daß ein so guter
Mann einsam durchs Leben gehen müsse und niemals hei

rathen könne Martin aber hatte sich anderer Ansicht er
klärt und blieb dabei der ledige Stand sei der beste und
wir stehen uns besser so mein Herr und ich als wenn
jeder von uns eine Frau hätte

Das war es eben worauf Julchen zurückkommen
wollte denn sie nahm sich vor ihn von diesem Irrthum
zu bekehren

Sie sann eben in der warmen Abendluft darüber nach
wie dies am besten anzufangen sei und woher sie ihre trif
tigsten Beweisgründe schöpfen solle als sie sich von außen
her leicht am Haar gezupft fühlte und mit dem Duft einer
feinen Cigarre die Worte zu ihr drangen Wie so sehr
in Nachdenken schöne Julie

Sie fuhr zusammen mehr vielleicht als es der wirk
liche Schrecken erheischte Nun an Sie dachte ich gewiß
nicht Herr Baron erwiderte sie in dem schnippischen
Ton durch welchen sie ob zufällig ob absichtlich oft an
ihre Herrin erinnerte und Sie brauchten mich nicht
so zu erschrecken

Ich ahnte nicht Ihnen so viel Furcht einzuflößen,
entgegnete Herr von Herzenhain bedauernd daß ich aber
nicht der glückliche Gegenstand Ihrer Gedanken konnte ich
mir schon denken das wird wohl ein ganz anderer
sein Und er seufzte als sei ihm das sehr schmerzlich

Julchen war über und über roth geworden doch sie
warf den Kopf zurück ungefähr wie ihre Herrin es gethan
hätte und entgegnete trotzig Ich wüßte nicht wer das
sein sollte Uebrigens kann das einem vornehmen Herrn
wie Ihnen gleich sein

Da irren Sie sich sehr Julie das versichere ich Sie
ich habe vom ersten Tage an lebhafte Bewunderung

und Interesse für Sie empfunden
Sie lachte laut auf Für ein Kammermädchen

rief sie und Sie ein Herr Baron da wäre ich doch
zu stolz an Ihrer Stelle

Wenn ich es aber nun nicht bin entgegnete er
sich gemüthlich rauchend aus die Fensterbank stützend

Sie lachte wieder So glaube ich s Ihnen doch
nicht antwortete sie

Fortsetzung solgt



Kanzler nach sorgfältiger pflichtgemäßer Ueberlegung be
schütten eben so wenig ein Verständniß haben wie man
sich sür die Bemühungen der wirthschaftlich liberalen Par
tei ihre Grundsätze wieder zu Ehren zu bringen begei
stern wird

Die Errichtung der neuen Truppentheile und Re
gimenter ist nunmehr vollzogen und die Ernennung des
Offizierkorps derselben erfolgt Die nächste Aufgabe muß
sich nun darauf richten die Ergänzung und Vervollständi
gung zu bewirken welche durch diese vielfachen Ernennungen
und Versetzungen in den unteren Offizierchargen und na
mentlich in der Sekondelieutenantscharge erzeugt worden
sind Für die Offiziere des Beurlaubtenstandes ist für
dieses Jahr eine umfassende Beförderung von Premier
lieutenants zu Hauptleuten in Aussicht genommen

Es verlautet jetzt mit Bestimmtheit daß der rus
sische Kaiser Ende Mai hierher kommen werde um unsere
kaiserliche Familie zu besuchen und den Frühjahrsparaden
der Gardetruppen beizuwohnen Kaiser Alexander III soll
diesen seinen Besuch unserem Kronprinzen in Petersburg
versprochen haben

London s April Der pariser Berichterstatter der
Times der während des Kongresses in Berlin war und

seitdem schon mehrmals Mittheilungen aus seinen Unter
redungen mit Bismarck gemacht hat berichtet heute von
folgender Aeußerung welche der Reichskanzler ihm gegen
über gethan habe Als ich Lord Beaconssield zuerst sah
sagte ich ihm Sie sollten sich mit Rußland verständigen
anstatt es zu befeinden geben Sie ihm Konstantinopel und
nehmen Sie als Ersatz Egypten Frankreich wird nicht
sonderlich böse sein man kann ihm Tunis oder Syrien
geben

Paris 5 April Der heute im Elysse gehaltene
Ministerrath beschloß 10 000 Mann an die tunesische
Grenze zu senden Die Einschiffung der Truppen begann
diesen Nachmittag in Toulon Der Beschluß Kriegsschiffe
vor Tunis zu schicken blieb noch unentschieden Aus den
im Laufe des heutigen Tages aus den großen Hauptstädten
eingetroffenen Nachrichten erhellt wie es heißt daß die
Kabinette im Allgemeinen die französische Expedition nach
der tunesischen Grenze nicht besonders mißtrauisch aufzuneh
men scheinen auch wird es als unbegründet bezeichnet daß
England erklärt habe es widersetze sich dem Einrücken
französischer Truppen auf tunesisches Gebiet Nach weite
ren Mittheilungen herrscht in hiesigen wohlunterrichteten
Kreisen die Ueberzeugung daß Frankreich jetzt bis Tunis
vorgehen werde Das Ziel welches die französische Regie
rung offiziell verfolgt ist wie der Minister des Auswärti
gen den Vertretern der Mächte angezeigt hat die Grenz
räuber zu züchtigen aber zugleich solche Maßregeln zu
treffen daß die Einfälle aus französisches Gebiet fortan
unmöglich gemacht werden Man ist hier nun aber der
Ansicht daß dieses Ziel nicht erreicht werden kann ohne
Tunis unter französische Schutzherrschaft zu stellen und
man glaubt daß dies ohne Verwicklungen erreicht werden
könne weil die nordischen Mächte sich nicht einmischen wer
den und England und Italien die Besetzung von Tunis
nicht hindern könnten

In der Deputirtenkammer wurde heute folgende
Depesche aus Tunis vom heutigen Tage bekannt gemacht
Die Araber sind in Bewegung nach der Grenze Die

aufständischen Stämme behaupten sie hätten die Unter
stützung der Italiener Die Eisenbahnen sind bedroht und
der Verkehr in Gefahr Die beunruhigte französische Ko
lonie ist erstaunt über das Schweigen der Deputirten und
Senatoren Algeriens Die Lage ist sehr bedenklich

Berlin 6 April Bei der heutigen Fortsetzung der
Berathung über das Trunksuchtgesetz im Reichstag
sprachen sich mehrere Redner günstiger über die Vorlage aus
als die beiden welche gestern das Wort ergriffen hatten
Die Abgg Reichensperger vom Centrum und Witte Schweinitz
nationalliberal erkannten ein Bedürfniß die bestehende Ge
setzgebung in der Richtung der Vorlage zu ergänzen an
hatten jedoch im Einzelnen mannichsache Bedenken Mit
noch größerer Entschiedenheit stellte sich der konservative Abg
v Maltzahn Gültz auf den Boden der Vorlage während sie
der fortschrittliche Abg Virchow der übrigens einem gesetz
geberischen Vorgehen gegen die Trunksucht an sich nicht ab

geneigt ist bekämpfte Alle waren darin einig daß man
versuchen solle in einer Kommission wenn möglich die zahl
reich hervorgetretenen schweren Bedenken zu heben Zu einer
Abstimmung über die Einsetzung einer solchen Kommission
aber kam es nicht denn der nicht zum Worte gekommene
Socialdemokrat Hasenclever beantragte als man dazu schrei
ten wollte die Auszählung des Hauses und es stellte sich
heraus daß nur 147 Mitglieder anwesend mithin das Haus
beschlußunfähig war Man konnte also die Sitzung nicht
fortsetzen und entschied sich dafür sofort die Osterferien be
ginnen zu lasfen Die nächste Sitzung findet nun erst am

26 April statt D Pf Z
Ans Halle und Umgegend

Der diesmalige Jahresbericht des Stadtghmna
fiums enthält außer den Schulnachrichten eine Abhandlung
des Herrn Dr Biedermann Der Delphin in der dich
tenden und bildenden Phantasie der Griechen und Römer
Aus den Schulnachrichten entnehmen wir daß die Zahl der
Schüler sich auf der Höhe von 500 gehalten hat Aus An
laß der Debatten in der Stadtvertretung wurde der Herr
Direktor von der Patronatsbehörde angewiesen sich über
diese Höhe und über die Einführung des Normaletats zu
äußern In dem bezüglichen Berichte hat derselbe dargelegt
daß es vor Ablauf von Jahrzehnten unmöglich sein werde
die Zahl der Schüler in den Rahmen eines einfachen sechs
klassigen Gymasiums zusammenzufassen Bestätigt wird diese
Annahme durch das fortdauernde Wachsen der Stadt durch
die jährlichen Aufnahmen in der Vorschule endlich durch das
Fehlen einer zweiten Realschule Sie bleibt in ihrer Rich
tigkeit auch bestehen selbst wenn die 14 Prozent Auswärti
ger welche die Schule noch in sich begreift wegfallen wür
den eine Eventulität welche nicht nur Härten enthalten
da die meisten fremden Schüler in nahen verwandtschaft

lichen Verhältnissen zu hiesigen Einwohnern stehen sondern
auch die glückliche Mischung zwischen Hallensern und Frem

den aufheben würde Das neue Schuljahr beginnt am
Donnerstag den 21 April mit der Prüfung der Novitien
Morgens 9 Uhr der Unterricht nimmt seinen Anfang Frei
tag den 22 April ebenfalls um 9 Uhr

In der gestrigen Generalversammlung des Vereins
f ür Volkswohl erstattete Herr Geheimerath Knoblauch zu
nächst Bericht über den allgemeinen Stand der Fortbil
dungsschulen Dieselben zeigen trotz ihrer Wichtigkeit eine
rechte Lebensfähigkeit nicht und mußte des geringen Besuchs
wegen die Elementarabtheilung einstweilig aufgehoben
werden Die Schuld an diesem mangelhaften Besuche ist
zumeist darauf zurückzuführen daß der Unterricht in den
Fortbildungsschulen und der Zeichenunterricht aus eine und
dieselbe Zeit fällt Da die Zeichenschule aber viel srequen
tirt wird so macht sie den Fortbildungsschulen anstatt
diesen zur Seite zu stehen unliebsame Konkurrenz die zu
beseitigen man bis jetzt vergebens vorstellig geworden ist
Seitens der Vorstandsmitglieder ausgeübte Inspektion wäh
rend des Unterrichts hat die Lehrkräfte als durchaus gut
gefunden und ist nach dieser Seite hin keineswegs irgend
eine Schuld der Schülerabnahme zu suchen Obgleich nun
die bisher für diese Schulen von der Stadt und dem Ver
eine bewilligten Mittel noch nicht ganz ausgebraucht sind
da dieselbe für die Elementarabtheilung mit ausgeworfen
waren so hält Herr Geheimerath K es doch für empfeh
lenswerth die Fortbildungsschulen auch weiter in das Bud
get des Volkswohls und sei es auch nur mit 1000
pro Jahr zu stellen um in der Lage zu sein bei vorkom
menden Fällen eine gewisse Befugniß berathende und vor
schlagende Stimme bei den Angelegenheiten der Fortbil
dungsschulen zu behalten

Sodann theilte der Herr Vorsitzende mit daß leider
im vergangenen Jahre eine treue Pflegerin des Vereins
Geheimeräthin Krukenberg welche namentlich den Schulen
ihre ganze Aufmerksamkeit und Theilnahme zuwendete und
zu diesem Zwecke namhafte Spenden dem Verein übergab
entschlafen ist Die Versammlung ehrte das Andenken
der Verstorbenen durch Erheben von den Plätzen

Weiter benachrichtigte Herr Geheimerath K die Ver
sammlung daß der Volksbibliothek eine Anzahl guter und
interessant zu lesender Bücher vom Herrn Oberpostsekretär
Michaelis geschenkt wurde und daß auch die Liedertafel
des Vereins eine dankenswerthe Thätigkeit entfaltet hat

Hieraus wurde zur Wahl des Vorstandes geschritten
Es wurden theils einstimmig theils mit überwiegender
Majorität gewählt Herr Geheimerath Knoblauch als
erster Vorsitzender Herr Keil als zweiter Vorsitzender
Herr Bankdirektor Knlisch als Rechnnngssührer Herr
Dr Thamhain als erster und Dr Richter als zweiter
Schriftführer

Zu den fünfzig bisherigen Ausschußmitgliedern deren
Namen gedruckt vorlagen wurden außerdem hinzugewählt
Herr erster Bürgermeister Bertram Herr Dittler Herr
Prof Kohlschütter Herr Sekretär Holzapfel jetziger
Reisepfleger des Vereins Herr Sekretär Lieberoth
welcher früher in dankenswerther Weise das Reisepfleger

amt verwaltete Herr Realschullehrer vr Lange und
Herr Archidiakonus Wächtler

Herr Bankdirektor Kulisch referirte über den Kassen
bestand des Vereins Da 47 Mitglieder theils ausgeschie
den theils gestorben sind auch einige der bleibenden Mit
glieder ihren Jahresbeitrag gekürzt haben so bleibt die
Einnahme gegen das Vorjahr zurück

Dem Vereine gehören jetzt 600 Mitglieder an Ein
genommen wurden von diesen an Jahresbeiträgen 3653 M
eine außerordentliche Zuwendung betrug 72 die Gesammt
einnähme demnach 3725

Verausgabt wurden davon 3115 so daß ein Kas
senbestand von 610 verbleibt Die Versammlung be
schloß demzufolge daß von diesem Ueberschuß die von der
vierten Abtheilung Armenwesen mehr verausgabten 100
statt der bewilligten 2000 hat dieselbe 2100 ver

braucht, gedeckt werden mögen damit ein Vortragen dieser
Summe im Budget des nächsten Jahres nicht nöthig ist

Herr vr Thamhain konnte einen eingehenden Bericht
über Abtheil II des Vereins Bibliothek nicht geben da er
bis dato genauere Unterlagen Zahl der entliehenen
Bücher Leser c nicht in seine Hände gelegt erhielt doch
glaubt derselbe konstatiren zu dürfen daß nach dieser Seite
hin die Vereinsangelegenheiten erfreulich resultiren da ja
im vergangenen Jahre 600 zur Beschaffung neuer
Bücher dieser Abtheilung zuflössen

Ueber Abtheil IV berichtete Herr Direkt Scheidel Witz
Inklusive der aus dem Geschäftsjahre 79/30 überkommenen
848 8 wurden vereinnahmt an Geschenken und außer
ordentlichen Zuwendungen 1395 8 Hierzu kam der
von Vereinsmitgliedern gezeichnete Betrag von 2100 so
daß sich die Gesammteinnahme auf 3495 8 H beziffert
Hiervon wurden Unterstützungen gezahlt 1 an Hausarme
544 91 2 Reisepflege 131 90 3 Extra
unterstützungen an Hilfsbedürftige 2408 63 H 4
Regelmäßige Unterstützung 88 80 H Die Gefammtun
kosten beliefen sich aus 121 75 Der Gesammtein
nahme von 3495 8 H steht demzufolge eine Gesammt
ansgabe von 3295 99 entgegen so daß der gegen
wärtige Kassenbestand 199 9 beträgt

Ueber die Volksküche referirte Herr Sanitätsrath
Jacob son Es haben in derselben im vergangenen Jahre
18 883 Personen gegessen und wurden 7810 ganze und
11073 halbe Portionen verabreicht Da derselben von ver
schiedenen Seiten Zuwendungen von Verbrauchsmaterial ge
macht wurden Herr Kommerzienrath Riebeck die
Herren Bethcke Mulertt Käthe Keil Niemeyer
Bieler K Stieme so wie die Namen Anderer fanden
hierbei Erwähnung so balancirt die Rechnung welche von
denHerren Blau und Prem Lieut a D Pitsch Schröner
geprüft und sür richtig erkannt wurde in Einnahme und
Ausgabe

Der Fonds zu einem Hause für die Volksküche mit
welchem dann ein Arbeitsnachweisungsbüreau ein Beschästi

gungshaus c verbunden werden soll ist auf 2300
angewachsen und sicher angelegt Die Namen aller der
jenigen welche Geld zu diesem Zwecke gespendet haben sind
sämmtlich gebucht und bei Herrn Kaufmann L Sachs ein
zusehen Letzterer ergreift hierbei gleichzeitig das Wort und
befürwortet eine Kolportage seitens der Mitglieder um
Neuanwerbung bisher Unbetheiligter zur Theilnahme an
der segensreichen Thätigkeit des Vereins Herr Maurer
meister Friedrich wünscht hierauf Aufklärung über die
Stellung der Volksküche zur Abtheilung IV des Vereins
Die auf diese Frage theils vom Herrn Geheimrath Knob
lauch theils Mm Herrn Sanitätsrath Jacob son ge
gebene Erklärung ging dahin daß die Volksküche ein Theil
von Abtheil IV ist Seiner Zeit gab der Verein für
Volkswohl die Summe von 500 zur ersten Einrichtung
der Küche her seitdem trägt sich die Küche selbst und hat
eines weiteren Zuschusses nicht bedurft Zum Ankauf oder
Bau eines Hauses sind Gelder aä Koo geschenkt wird das
selbe gebaut so gehört es dem Verein Nachdem noch Er
wähnung gefunden hatte daß der Verein um die Armen
pflege zu erleichtern die Stadt in 10 Bezirke getheilt hat
deren jedem ein Vereinsmitglied vorsteht um die Bedürf
tigkeit der Hilfesuchenden eingehend prüfen zu können erhielt
Herr Pros Kohlschütter das Wort zu dem Punkt der
Tagesordnung Ferienkolonien Wie wohl allseitig bekannt
sein dürfte hat Herr Prof K im vergangenen Jahre in
dieser Angelegenheit die Initiative ergriffen und eine solche
Ferienkolonie bestehend aus erholungsbedürstigten armen
Kindern unter Führung eines Lehrers nach Güntersberge
im Harze entsendet Die Mittel dazu hat er theils der
eigenen Kasse entnommen theils durch Sammlungen bei
wohlgesinnten Mitbürgern aufgebracht Im Ganzen kamen
421 ein Hiervon wurden verwendet
zur Fahrt für 9 Billets nach Ballenstedt 28 80

do 4 Roßla 12 40Es wurde nämlich durch nachträgliche
Spenden das weitere Entsenden von vier
Knaben nach einigen Tagen ermöglicht
Die Anzahl der anfänglich Abreisenden
betrug 9 Köpfe 8 Schüler und 1 Lehrer
Nachtquartier und Verpflegung sür vier

Knaben auf dem Auerberge 8 50
Pension 208 Knabenverpflegungstage und

19 Führerverpflegungstage 280
Extraauslagen an den Führer pro

Kopf und Tag 76Porti 30Gesammtausgäbe 406

Die restirenden 15 hat Herr Prof K noch in
seiner Verwahrung und hofft derselbe dieselben im Sinne
der Geber zu gleichem Zwecke im laufenden Jahre zur Ver
wendung bringen zu können

Die Verpflegungskosten beliefen sich in Summa pro
Kopf und Tag auf 1 5 57 wovon 33 H auf Extra
ausgaben kommen Verpflegung der Kinder auf Ausflügen
Trinkgelder sür den Kutscher c In Wirklichkeit stellt sich
die Verpflegung pro Kopf den Führer wie billig sür zwei
gerechnet auf nur 8 pro Woche Güntersberge ein im
Unterharze am Ursprünge der Selke gelegenes Städtchen
von 2000 Einwohnern hat alle Bedingungen erfüllt welche
man an die Oerilichkeit stellt woselbst eine Ferienkolonie
mit gedeihlichem Erfolg untergebracht werden kann Der
Ort liegt 500 m über dem Meere und bietet vielfältige
Gelegenheit zu Ausflügen in die Berge Thäler und Wälder
Viktorshöhe Alexisbad Mägdesprung Suderode Bodethal
und Hexentanzplatz wurden besucht Im Uebrigen haben
die Kinder den ganzen Tag im Freien meist im Walde
verbracht und ziemlich regelmäßig im 28 Morgen großen
Mühlteiche dem Ursprünge der Selke gemeinsam gebadet
Als Verpflegung erhielten die Kolonisten Morgens Kaffee
mit zwei Doppelsemmeln zum Frühstück Butterbrot Mit
tags Suppe Gemüse und Fleisch Eierspeisen oder Brat
wurst mit Kompot um 4 Uhr Kaffee mit Butterbrot und
Abends Suppe und Butterbrot mitunter auch Eierkuchen und
sonstige Eiergerichte Der unserer Ferienkolonie vom dor
tigen Kaufmanne Herrn Rausch entgegengebrachten Freund
lichkeit gebührt besonderer Dank Ebenso dem Wirthe und
der Frau Wirthin des goldenen Löwen den Quartiergebern
der Kolonisten Herr Lehrer Kummer der Vorsteher der
gesammten Knabenschaar hat sich seiner immerhin schweren
Aufgabe treu und gewissenhaft unterzogen Das Betragen
der Kinder war lobenswerth Die Durchschnittszunahme
an Gewicht betrug pro Kopf und Tag 0,032 Kx was für
das Jahr 11,68 ausmachen würde während sonst Kna
ben im Alter vom 12 zum 13 Jahre durchschnittlich nur
4,56 kA zuzunehmen pflegen Da die Knaben vor und nach
ihrer Entsendung genau gewogen und deren Brustumfang
gemessen wurde konnte Obiges festgestellt werden ebenso
daß sich bei den meisten eine Vergrößerung des Brustum
fanges und inspiratorische Thoraxerweiterung vollzogen hatte
Tabellarisch festgestellt Mit wenigen Ausnahmen war die

Farbe der Knaben bei ihrer Rückkehr eine tiefere gesättigte
der Gesichtsausdruck ein wesentlich frischerer gesünderer die
Haltung eine kräftigere Indem Herr Pros Kohlschütter
derer dankend gedachte welche durch freiwillige Gaben das
Entsenden von erholungsbedürftigen armen Kindern ermög
lichten richtete er gleichzeitig die Bitte an den Verein für
Volkswohl sür gleichen Zweck dieses Jahr eine Pauschal
summe bewilligen zu wollen

Die Generalversammlung interefsirte sich sür den Vor
schlag und beschloß seiner Zeit in der Ausschußsitzung über
die Höhe der zu bewilligenden Summe in Berathung zu
treten

Hierauf erstattete Herr vr Richter noch speziellen
Bericht über den Stand der Fortbildungsschule Dieselbe zählt
129 Schüler Auch er beklagte das Zusammentreffen von
Umständen welche geeignet sind der Frequenz Abbruch zu
thun Dazu kommt daß das bisher inne gehabte Lokal zu
anderen Zwecken hergegeben werden mußte Indeß giebt er
der Hoffnung Raum daß sich Mittel und Wege zur He
bung dieser Abtheilung des Volkswohl auffinden lassen wer
den damit auch vielleicht im nächsten Herbst die wichtige



Elementarabtheilung der Schule wieder ins Leben gerufen

der werden kann
sind Nachdem hierauf noch Herr Professor Kohl schütter
ein die Anlage eines Freibades für minder begüterte Mitbürger
und vom sanitären Standpunkt beleuchtet und hervorgehoben
um hatte wie wenig bis jetzt noch in dieser Angelegenheit von
an der Stadt geschehen sei Schluß der Generalversammlung

An unserm Ausstellungsgebäude dessen Ausbau rüstig
fortschreitet sind über dem Hauptportale die Wappen folgen
der 12 Städte angebracht Rnvolstadt Dessau Gera Wei
mar Leipzig Halle Magdeburg Dresoen Gotha Witten
berg und Meiningen

Der heutige Markt führte sich mit verhältnißmäßig
gutem Wetter ein Der Besuch desselben ist denn auch ein
ganz erfreulicher Obwohl von der Kerne aus gesehen der
Verkehr sich nur ringförmig aus dem großen Platze hinzieht
und die Mitte desselben frei läßt so bieten sich doch dem
näher Gekommenen eine ganz respektable Menge von Buden
und sonstigen Kaufgelegenheiten dar Die Reihe der am
Wege mit Fässern Leitern Backtrögen und dergleichen halten
den Leute aus dem Holziande ist ziemlich lang die Flucht
linie vom Eingänge des Platzes bis zur Turnhalle ist voll
ständig von Süßigkeitsbuden eingenommen Waaren aller
Art sind in den gassenartig angelegten Verkaufsständen links
zu haben und die Zahl der festen Schankzelte steht derjenigen
vom Michaelismarkte kaum nach Ebenso ist eine Anzahl
von seitlich offen gelassenen Schankgelegenheiten am Platze
in denen Kaffee und Kuchen einfaches Bier und diverse
Wurst zu haben ist Schaubuden sind zwar nur vier vor
handen dafür ist aber auch eine derselben Heine mann s
mechanisches Theater von ganz respektabler Größe Der
bekannte Geruch der Schmalzbäckereien ist überall bemerklich
und in die fettig gewordenen Düten greifen fettige Finger
mit Wohlbehagen in die Fülle des gekauften fettglänzenden
Gebäcks Kein Staub belästigt die Marktbesucher denn die
seit längerer Zeit scharswehende Luft hat den feuchten Erd
boden zwar getrocknet aber noch nicht in jene leichtflüchtige
Form verwandelt welche unsere Lungen als Staub beim
Gehen so sehr belästigt Acht Karoussels darunter eins mit
prächtigen muthig anspringenden Pferden sind aufgestellt
und in vier Schießbuden ist Gelegenheit genug geboten zum
Treffen des Zieles und Erleichterung des Geldbeutels
Pferde waren eme große Anzahl am Platze doch stellten sich
wie wir hörten die Preise derselben ziemlich hoch und ent
wickelte sich deshalb die Kauflust verhältnißmäßig nur wenig
Das ebenfalls zahlreich vorhandene liebe Borstenvieh fand
viele Käufer Männer Weiber und Knaben begegneten
uns in Menge welche verständnißinnig das erworbene vier
beinige Besitzthum liebevoll dem heimathlichen Stalle zu
führten Daß die Erklärer von Mordgeschichten vertreten
sind versteht sich fast von selbst In der Turnhalle welche
allerdings diesmal nur spärlich dekorativ bedacht worden ist
konzertut ein hiesiges Musikchor und entwickelt sich daselbst
ein reges Bierleben Daß der Aktienbierausschank sich eben
falls eines regen Zuspruchs erfreut versteht sich bei seinen
günstig gelegenen Lokalitäten von selbst Alles in Allem
der diesjährige Ostermarkt zeichnet sich im Vergleich mit
den früheren zu gleicher Zeit abgehaltenen Märkten vor
theilhaft aus

Neben dem Köker schen Dampfschiffe steht noch
ein zweites in Aussicht welches in diesem Sommer dieselben
Vergnügungstouren machen wird Der Gondelbesitzer Knothe
in Giebichenstein läßt ein Dampfschiff in der Schiffsbauanstalt

von Gebr Sachsenberg in Roßlau a/E erbauen welches den
Namen Prinz Heinrich führen wird Dem Herrn Knothe
ist auf sein Gesuch von dem Prinzen Heinrich mittels eigen
händigen Schreibens die Genehmigung ertheilt worden daß
der Dampfer des Prinzen Namen führen darf

Civilstand Meldung vom 5 April
Aufgeboten Der Fabrikschmied F M Wirthmann

und M PH E Peinhardt Giebichenstein Der Kauf
mann F E Sehfarth Halle und Th F Hammer Nie
derbeuna Der Schloffer L Albrecht Volkmarsdorf
und L Strauß Königstr 14 Der Handarbeiter W
Hennig und E Reichardt Gerberg 14 Der Ritter
gutsbesitzer E Fritze Tiefensee und I Oemler Poststr 8

Der Kaufmann P Rößler Magdeburg und L Rößler
Halle Der Buchhändler P I E R Stricker Halle
und A M C Horn Berlin Der Drechsler F E
Wöhlmann Mücheln und F H Beek St Ulrich Der
Handarbeiter E F Nordmann und I F Kunze Schrap
lau Der Kaufmann I Th Schulze und H S Do
renberg Asendors

Geboren Dem Büreaugehülfen H Räuber ein S
Mühlgraben 1 Dem Kaufmann A Zander ein S
Fleischerg 38 Dem Schlosser A Heinze ein S Herren
straße 3 Dem Handarb H Föllner ein T Harz 28

Ein unehel S, Merseburgerstr 10
Gestorben Eine unehel T 2 M 13 T Magen

darmkatarrh Marienstr i

Meldung vom 6 April
Aufgeboten Der Böttchermeister L Kuckelt kleine

Märkerstraße 2 und A Reinicke Dölau Der Pfarrer
I Hertting Kleinau und El Schnppan gr Wallstr 15

Der Postsekretär P Hawrda Magdeburgerstraße 51
und E Siebert Leipzigerstraße 9 Der Bautechniker
E Stoy Charlottenstraße 1 und H Seyffert Schmeer
straße 3 Der Schneider M Löser kl Schlamm 2 und
B Quente gr Ulrichstraße 58 Der Maurer A Jbe
Nietleben und A F C Gottschalk Nienstedt Der
Schmied A W Wittig u Eh A Dönhardt Mühlhausen

Eheschließungen Der Steuer Aufseher F Mehl
hose Schildau und E Vogler Harz 4 Der Handarb
E Jänicke und E Korge Königstraße 24 Der Haus
diener W Lärm gr Ulrichstraße 52 und M Oertel Bar
füßerstraße 8 Der Schneider A Marschall gr Ritter
gasse 7 u Th Weinberg Brunnengasse 8 Der Maler
O Albrecht Kuttelhof 1 und M Wald Langegasse 7
Der Zimmermann F Rößler Königstraße 24 und H Die
ter Raffineriestraße 7 Der Kaufmann P Bartsch
Michau und H Beyer Karlstraße 29

Geboren Ein unehel S, Henriettenstraße 8
Dem Bohrer F Häußler ein S am Kirchthor 2 Ein
unehel S Harzgasse 5 Dem Gelbgießer G Herr
mann eine T Geiststraße 47 Dem Tischlermeister
A Strietzel ein S Deyboldsgasse 3 Dem Premier
Lieutenant C v Wegerer ein S Magdeburgerstraße 45

Dem Schlosser A Haase eine T Dorotheenstraße 1a
Dem Eisenbahn Lademeister C Schmidt eine T vor

dem Steinthor 6 Dem Schuhmachermeister G Schulze
eine T, Karlstraße 19

Gestorben Der Oekonom Christoph Gerhardt 48 I
4 M 23 T Drüsenkrebs Gütchenstraße 16 Des In
genieur O Bretschneider S Wilhelm 1 I 2 M 9 T
Bronchitis Merseburgerstraße 43 Des Zimmermann
C Wendt S Kurt 26 T Atrophie alter Markt 33
Der Schneidermeister Karl Bierbach 51 I 6 M 20 T
Pneumonie kl Ulrichstraße 21

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 7 April 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kK Stimmung unverändert fest schwaches Angebot

defekte 155 180 M mittlere 194 210 M feine 213 225 M
Roggen 1000 215 219 M
Gerste 1000 kA gefragter Landgerste 160 167 M bessere und Che

valiergerste 180 190 M
Gerstmmalz 50 KZ 14,25 15 M
Hafer 1000 KZ 160 170 M
Kitmmel 50 KZ 27 27,50 M
Mais 1000 Donau 148 156 M amerikanischer 148 152 M

auf Lieferung billiger
Lupinen 1000 120 122 M
Oelsaaten 1000 Raps ohne Geschäft Preise nominell
Stärke 50 KZ fest 21 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco matt Kartoffel 54,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 26,50 M gefordert
Solaröl 50 k 7,50 8 M
Malzkeime 50 Kx fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 dx 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 kx 6,50 6,60 M Weizenschaale 5,25 5,50 M

Weizengrieslleie 5,75 5,80 M
Oelkuchen 50 kx loco lebhaft gefragt
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Wetter 6 April 2 U Nachm trübe 10 U Abds trübe

7 April 7 U Morg ziemlich heiter
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 April Abends
3,30 am 7 April Morgens 3,28 Nieter

Aus dem Saalkreise
Wie bekannt will die Firma Solvah A Comp

aus Frankreich bei Bernburg großartige Sodasabriken er
richten stieß aber bis jetzt auf große Hindernisse Die
Grundbedingungen zu den Anlagen sind gerade bei Bern
burg vorhanden Ein geräumiger Platz Kalkstein in mäch
tigen Lagern Wasserstraße Eisenbahn Dazu kommt nun
noch dies In der Feldmark unseres Nachbarortes Peißen
hat die genannte Firma gemutet und ein großes Kohlen
lager erschlossen Ferner hat man seit längerer Zeit in
derselben Feldmark auf Salz gebohrt In den Morgen
stunden des 4 April ist man nun auf Salzfoole gestoßen
in einigen Tagen gedenkt man das Salz selbst erreicht zu
haben Es ist dieser Fund von Salz wichtig weil die
Firma nun nicht nöthig hat das Salz von Staßsurt zu
beziehen sondern dasselbe in nächster Nähe fördern lassen kann

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 2 April

Aufgeboten Der Seiler F W A Schmiljnn
Gofenstr 3 und C F E Lengrich Advokatenstraße 8
Der Fabrikschmied F M Wirthmann und M P K Pein
hardt kl Gosenstr 4

Eheschließung Der Handarbeiter F W Brömme
Wittekindstr 18 und A L Barth Halle a/S Harz 13s,

Gestorben Des Handelsmanns A E F Topf T
10 M 4 T Krämpfe Reilstr 25

Meldung vom 4 April
Gestorben Die Wittwe I M Wust geb Engler

67 I 11 T Wassersucht Gosenstr 4
Meldung vom 5 April

Aufgeboten Der Modelltischler E G A
Cöthen und C M Schulze gen Wienrich Schönebeck

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 2 April der Schmiedegeselle G

E Hellwig Passendorf und H M Lützkendorf Trotha
Am 6 der Bergmann G H Behrichen Eisleben und D
M Menneke Trotha

Eheschließung Am 3 der Bauunternehmer F
G H Donner Stnmsdorf und A H P Patzschke Seeben

Geboren Am 3 eine unehel T Seeben
Gestorben Am 3 des Dachdecker H Ulrich S

todtgeboren Trotha Am 5 Friederike Stahl 18 I
Schwindsucht Trotha

Im 1 Quartale sind 31 Kinder als geboren und 23
Personen als gestorben angemeldet Ehen sind 4 geschlossen

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg Das Resultat des am 4 d Mts

hier stattgefunden Viehmarktes kann als ein gutes bezeich
net werden Angetrieben waren 169 Stück Pferde 1 Foh
len 102 Stück Rindvieh 8 Kälber 17 fette Schweine
194 Läufer und 667 Saugschweine Allerdings nicht ganz
so günstig stellte sich das Geschäft heraus während bei den
Pferden welche von 36 650 bezahlt wurden ein fast
geringer Verkauf stattfand wurde für Rindvieh und zwar
per Centner Schlachtgewicht 54 60 erzielt Trotz des
großen Auftriebes der Schweine bezahlte man per Centner
Schlachtgewicht 59 63 für die Läuferschweine pro Stück

18 40 und für Saugschweine iö 33 pro Paar

Bis auf einen kaum bemerkbaren Theil waren sie sämmtlich

verkauft Tauben waren 70 80 Paar zum Verkauf ge

stellt N Kr BlBrotterode Am 31 März hat sich Hierselbst ein
Zweig Verein des Thüringerwald Vereins mit 34Mitglie
dern konstituirt Im Bereiche der Gemeinde Brotterode die
zwischen Jnfelsberg und Drusenthal gelegen den großen
Strom der Fremden dnrchpassiren läßt liegen noch viele
Punkte die nur der Aufschließung harren um jeden Freund
der Natur zu veranlassen von der ausgetretenen Touristen
straße zu ihrem Besuche abzuschweifen Hervorgehoben feien
nur der Venetianerstein der Judenkopf die Reitbahn und
der Mommelstein welch letzterer mit seiner prachtvollen
Aussicht in das Werrathal die Rhön und Franken nach
dem Urtheile guter Kenner des Thüringerwaldes den schön
sten Punkten desselben beigezählt werden muß

Cöthen Der Landtag hat die Verlegung des Land
gestüts von Cöthen nach Dessau abgelehnt

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 6 April 1881
Bei der heute angefangenen Ziehung der 1 Klasse

164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne von 9000 auf Nr 36 549 69 939
1 Gewinn von 3600 auf Nr 32 551
2 Gewinne von 1500 auf Nr 19 645 87 722
2 Gewinne von 300 aus Nr 32 395 34 304

Vor der Arbeit
Aus Hartwig Köhler s deutschem Arbeiter Kalender

Eh Du zur Tagesarbeit ziehst
Bleib einen Augenblick zur Stelle
Und denk ob so Du wiedersiehst
Am Abend Deines Hauses Schwelle

Drück auf die Lippen einen Kuß
Der Theuren die Du Dir erlesen
Wer weiß ob s nicht der Scheidegruß
Für dieses Leben ist gewesen

Dein Kind o herz es innig erst
Drück s an die Brust als sähst Du s nimmer
Wer weiß denn ob Du wiederkehrst
Und ob Du scheidest nicht für immer

Dann geh an s Tagwerk wohlgemuth
Frisch fromm und frei laß Dich nicht bangen
Es ist mit Dir nebst Gottes Hut
Der beste Segen mitgegangen

Vermischtes
Aus Elsaß Lothringen Drei Paare in Ober

sie rck welche jüngst ihre goldene Hochzeit feierten erhiel
ten je eine prachtvolle Bibel als Geschenk der deutschen
Kaiserin ausgehändigt Einige Tage später kam wie die
Lothr Ztg mittheilt Pfarrer Mohr von Kerlingen in die
Wohnung von zweien der Jubilare verlangte die Bibeln
zu sehen und riß verschiedene Blätter aus den Prachtwerken
heraus dabei bemerkend es handle sich um unsittliche Bil
der in den Bibeln Bei dem dritten Paare wollte der
Geistliche ein Gleiches versuchen wurde jedoch durch den
anwesenden Sohn des Jubelpaares energisch daran verhin
dert Betrachtungen wollen wir diesen Thatsachen hier nicht
beifügen

Literarische Neuheiten
Das Aprilheft der Deutschen Rundschau bringt

zunächst die Fortsetzung von Gottfried Keller s Novellen
Chclus Das Sinngedicht welcher sich immer reicher ent
faltet Von den weiteren Artikeln des Heftes kann sich
an aktueller Bedeutung und hervorragender Wichtigkeit keiner

mit demjenigen messen der unter dem Titel Der Mar
quis Wielopolski und die polnisch russischen
Aussöhnungsversuche eine der Fragen behandelt
welche durch das grauenhafte Verbrechen von St Peters
burg ganz in den Vordergrund der politischen Betrachtung
gerückt worden sind Man wird namentlich in politischen
Kreisen diesem Artikel all die Aufmerksamkeit widmen
welche er verdient Auf ein friedlicheres Gebiet in das
stille Reich der Pflanzen führt der berühmte Botaniker der
Breslauer Universität Prof Ferd Cohn uns in seinem
trefflich geschriebenen Aufsatz Der Zellenstaat während
der Prager Professor von Juama Sternegg einer der
namhaftesten Vertreter der Nationalökonomie unser Jahr
hundert als Das Zeitalter des Credits charakterisirt
Professor Bernhard Schmidt schildert in höchst interessan
ter Weise eine Fahrt Von Athen nach Delphi und der
Herausgeber der Deutschen Rundschau selbst macht uns
in fesselnder Darstellung mit der Geschichte der vlamisch
belgischen Literatur von ihren Ansängen bis zur Gegenwart
bekannt Professor Wattenvach giebt einige neuere Nach
richten von den merkwürdigen Klöstern des Athos und
in der Rubrik Kunst und Kunstgeschichte wird von kom
petenter Seite der neue Rubens des Berliner Museums
besprochen der wie man weiß augenblicklich im Mittelpunkt
der kunsthistorischen Debatte steht Der Referent der Rund
schau der sich unter der Chiffre L L birgt obwohl
sein Name als der einer Kunstautorität ersten Ranges in
den betreffenden Kreisen längst kein Geheimniß mehr ist
zweifelt nicht an der Echtheit des Bildes

Erholungsstunden Neue deutsche Romanzeitung redi
girt von vr Albert Weigert VI Jahrgang Nr 13
bis 16 Breslau S Schottlaender 1881

Seitdem wir das letzte Mal dieser trefflichen Zeitschrift
gedacht ist sie in regelmäßigem Fortgange geblieben Wir
können auch nicht annähernd berichten welch bunten Inhalt
in sorgsam geprüfter Auswahl die uns vorliegenden Num
mern enthalten sondern nur immer von Neuem die Er
holungsstunden die so deutlich das Gepräge einer kundig
sten Leitung tragen auf das angelegentlichste für den Fami
lientisch und für einsame Stunden empfehlen

Theater in Leipzig am 8 April
Neues König Erich



Freitag den 8 April 1881 Nachm
1 Uhr gelangen Schulberg 8 hier zwangs
weise zur Versteigerung

verschiedene Mobilien darunter Sophas u
ein neues Nußbaum Chlinderbüreau

Bischoff Ger Vollzieher
Prachtvolle hochrothe

Messina und Jerusalemer

empfiehlt

gr Ulrichstr 27

Es sollen
1 die Neupflasterunz des Bechershofes veranschlagt zu 427,25

Bücklinge ger Aale Flundern allen
feinen Wurst und Fleischaufschnitt täg
lich frische gekochte Zunge Wiener Würst
chen u Preitzelsbeereu mit Zucker empf
gr Ulr ichstr 2 7 5s
H Fr Seedorsch K
z Kiinigsplatz K
M U KNutz und Brennholz Verkauf

in der Sterngas e

nicht zu verwechseln mit dem Harzer Saner
bruuneu aus der Fabrik des r
in Grauhof empfiehlt

kl Nlrichstrasze
Ein Pianino zu verkaufen im

Restaurant

Hiile u Mühen
für Herren n Knaben
in großer Auswahl wie bekannt

am billigsten in der
Hut u Mützensabrik

S00 Dtzd

nur ueueFayous in
allen Farben werden
wegen Ueberfüllung des

Lagers zu euorm billige Prei
sen ausverkauft
in der Hut und Mützeufabrik

von

FS
LciPzigerftr 17

1 Partie Blumenstäbe steht zum Ver

kauf Breitestraße 19
Umzugs halber ein completer Hausstand

Mahagoni sehr gut erhalten im Ganzen oder
getheilt billig zu verkaufen

Provinzial Irrenanstalt
Schulbücher billigst Schulberg 18

M
s s L

UZ

5

AsZ S
A Z Si

Z

Ein großer gut erhaltener Kücheuschrank
mit Glasaufsatz ist sehr preiswerth zu ver
kaufen Näheres

gr Steinstraße 14 im Laden
Eine neumilchende Ziege steht zu verkaufen

in Beesen 73
Grotze Markt Kiste billig zu verkaufen

Rathswerder 3a I
Eine kleine Veranda

4,3 in lang 2 m breit mit Fenstern geschlos
fen ist zum Abbruch zu verkaufen Näheres

Königstraße 32

GrnÄekochöfe
in allen Größen praktisch u am billigsten bei

H Lokwaröe
Zeug u Pfannenschmied kl Märkerstraße 3

Alle Blecharbeit sowie Reparaturen an
Oefen billigst bei n

kl Märkerstraße Nr 3

2 eines Theils des Harzes veranschlagt zu
3 UmPflasterung eines Theils des Moritzzwingers veranschlagt zu
4 der kl Wallstraße veranschlagt zu
5 vom Moritzthor 6 bis zur Glauch Kirche Nr 4

und Herstellung einer Uebergangspflasterung an der Mittelwache ver
anschlagt zu

6 die Herstellung von 16 Trottoir Uebergängen in diversen Straßen
veranschlagt zu

im Submissionswege einzeln vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Offerten auf beliebig viele dieser Arbeiten bis zum

11 d Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c ausliegen

Halle den 5 April 1881 Der StadtbanrathLohaus en

688,21
907,20
385,43

1491,58

995,82

Mn schöner Laden
mit großem Schaufenster nebst
Wohnung Kellereien u La
gerräumen ist sofort billig zu
vermiethenKarlstMe

Laden nebst Logis und Keller Mitte d
Stadt zum 1 Juli zu vermiethen Näheres

gr Klausstraße 35
Zu vermiethen

Parterre Wohnung zum 1 Oktober großer
Berlin 13 Ebendaselbst auch Laden mit
Ladenstube auch zum Contor geeignet

Bekanntmachung
Ein Theil der Gebäude aus dem städt Grundstück Taubengasse Nr 10 soll zum Ab

bruch verkauft werden
Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum

Montag den 11 d Mts Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadt Bauamte abgeben woselbst die Bedingungen c ausliegen

Halle a/S den 7 April 1881 Der Stadtbanrath
Lohaufen

Zum 1 Juli
ist Martinsberg 5g gegenüber der Post die
2te Etage für 540 zu vermiethen Nä
heres 1 Treppe und beim Hausmann

Bekanntmachung
In der Nacht vom 2/3 d Mts sind aus einer verschlossenen Niederlage hier ent

wendet worden

y P i jwelche einen Gesammtwerth von 46,74 haben
2 i/z Tonne Häringe im Betrage von 18
3 33 Pfund Rang Tafel Reis im Werthe von 6,27

Wer über den Verbleib der gestohlenen Sachen oder über die Thäter Angaben zu
machen im Stande ist wird ersucht diese im Kriminal Kommissariat Polizei Verwaltungs
gebäude Zimmer Nr 21 zu erstatten

Halle a S den 5 April 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Am 25 März er sind in dem Hause Wilhelmstraße Nr 7 aus einem aus dem
Flur stehenden verschlossenen Koffer folgende Gegenstände gestohlen worden

1 Ein schwarzer anschließender Paletot hinten zwei Taschen
2 V Dutzend neue ungezeichnete leinene Hemden oben mit Bund
3 ein weißer Pappkasten mit Handschuhen Manschettenknöpfen Bändern und einer

weißen dreisträhligen Schmelzperlenkette
Wer über den Verbleib der qu Gegenstände oder über den Thäter Angaben zu

machen im Stande ist wird ersucht diese im Kriminal Kommissariat PoUzei Verwaltungs
gebäude Zimmer Nr 21 zu erstatten

Halle a/S den 5 April 1881 Die Polizei Verwaltung

ÄikS Villig mW gut
Hübsche Auswahl gediegener Meubles sowohl für einzelne

Stücke als auch bescheidene Ausstattungen

WWWI Kviststrasse Nr 63
osserirt Fl/nn Schifssaale

es s MSVel Magazin kl Steuistrajzc z
empfiehlt sein Lager

selbstgefertigter zu den bekannten billigsten Preisen

WMU 11 UN W 11S U 5FFttLf D MM etedsrsitkt von äsr Lexw bis ur I srti döilsrsr in 2 bis 3 abrön vor
Vormittags IlQtsrriobt RÄ zbinittg AS nt srtiKUQK äsr LcbnlÄrböitöQ unter

siebt unä uIkitunA äsr I obrer Honorar viortoMbrlieb 75 nmeläunASn
kür Quinta unä ijuart v oräon mögliobst balä erböten Dr F

Am heutigen Tage übernahm ich das HVintvrund bitte um geneigten Zuspruch Achtungsvoll

Neue Kommoden Kleidersekr ovale Tische
Klei derschr Bettst verk billig Geistsir 38

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Für Lumpen Knochen zahlt stets höchste

Preise Brunoswarte 17
Neue u getragene Kleidungsstücke Wäsche

Betten Möbel kaust fortwährend zum höchsten
Preis gr Schlamm 10g parterre

Ein Haus
Märkerstraße Sandberg Grauhausgasse wird
zu kaufen gesucht Meldungen unter Nr R
IM in der Exped d Bl niederzulegen

Gin Glasschrank
und ein Laden Regal

wird für ein Putz Geschäft gesucht Zu er
fragen bei

gr Ulrichstr 4

rne Stellen

Tischlergesellen
sucht OK

Ein junger Mann aus anständiger Familie
kann nach Ostern in meinem photographischen
Atelier als Lehrling eintreten

Ein kräftiger Arbeitsbursche 14 i6J,
wird gesucht Taubengasse 13

1 tüchtiger Arveitsmann
Wird uoch gesucht

38
Ich suche eine tüchtige bei Privat Kund

schaft gut eingeführte Persönlichkeit zum Ver
trieb meiner Fabrikate in Cachemires c Nur
solche wollen sich melden bei

Xiv Vivtiev Greiz
Wollwaaren Geschäft

Kräftiger Hausbursche vom Lande ge

sucht E H Raundorf
Geübte Schneiderin s Sophienstr 28
Junge Mädchen welche das Schneidern er

lernen wollen k sich melden gr Ulrichstr 7 I
Ein Mädchen zum Warten eines Kindes

den Tag über gesucht Leipzigers 20 I
Eine ordentl Aufwartung sucht sofort

Gütchenstraße 5 part

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie
welches die feine Küche erlernt sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau Näheres bei

Frl B Christ gr Steinstraße 13
Mehr tücht Mädchen such 15 Apr

I Dienst Gesucht 3 ältere Mädchen
lÄm Kochen erf f sehr gute Häuser Mehr

jüng Mädchen
Dienstboten jed Branche sucht u wei

nach zum 1 Juli
gr Schlamm s

von 1 Salon nud 8 grötzecen und klei
neren Zimmern nebst Zubehör ist zum
1 Oktober zu vermiethen

Prof Rarlstrasze 7
lAs,Sv 1 Okt bsÄötibar WlliASLtrasss Löe

2 St K K und Zubehör zu ver
miethen Rannischestratze 23

Eme geübte Schneiderin w Belch in u
außer d Hause Weißnäherei jeder Art verf
billig und schön Dachritzgasse 6 II

Knabenauzüge werden gutsitzend angefer

tigt Ra thhaus gas se 13 11
Eine ordentliche Uran sucht Beschäfti

gnng im Waschen und Scheuern
Hospitalplatz 3

4050 Kindergelder sind sofort aus
zuleihen Gütchenstraße 9 III

S4W0 Mark
auf 1 Hypothek sind zu 5 pCt zu verleihen
Offerten unter H N 9841 erbeten an

gr Ulrichstr 4 I
Zwei junge Mädchen welche die hiesigen

Schulen besuchen oder sich zu ihrer weiteren
Ausbildung in Halle aufhalten sollen finden
in meiner Familie freundliche Aufnahme so
fort oder auch später
Causse Oberpostkassirer Dorotheenstr 13 II

Die Hutfabrik
von

Leiter
empfiehlt ihre

ÄrMul Wsche
hiermit ergebenst

Reichhaltigste Formen Auswahl
Pünktliche Rücklieferung

Sonntag Ostern
17 April Uhr früh

Seluuiät s Extrazug

Halle Berlin
l ll Kl 7 II Kl 10 hin n zurück
Rückfahrt beliebig innerhalb 6 Tagen mit
Personenzug MP Billets nur bis Don
nerstag Abend 6 Uhr später 1 mehr bei

Äadt Theater
Freitag den 8 April 1881

3 Opern Ensemble Gastspiel der
Rheinischen Opern Gesellschast

Das Glöckcheu des Eremiteu
Komische Oper in 3 Acten von Maillart

Sonnabend

Sämmtlichen Mpferschmieden zur Nach
richt daß der Verkehr von jetzt an nach der

Restauration zur Harz 48
verlegt worden ist und wird hiermit zu
Sonnabend d 9 April Abends 8 Uhr
behufs weiterer Besprechung ergebenst einge

laden Der Altgeselle
100 r

Familien Nachrichten
Heute früh starb plötzlich mein lieber Mann

und unser guter Vater der Schneidermeister

IUvrK eIHalle den 6 April 1881
Die Hinterbliebenen

Für den Juserateutheil vtrcmovortlich
M Uhlemauu w Hall

Wr dm redactiomllen Theil verantwortlich E Bobardt m Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckers des Waisenhauses Hierzu zwei Beilagen
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